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LANDKREIS ROTH — Dienst-
leistung für Existenzgründer und
bestehende Unternehmen: Die
Wirtschaftsförderung im
Landratsamt Roth bietet wieder
einen Sprechtag der Aktivsenio-
ren an. Termin: Donnerstag, 29.
September, 13 bis 18 Uhr, im
Landratsamt.

Aktivsenioren sind erfahrene
Fachleute, die nach dem Ausschei-
den aus dem aktiven Berufsleben
ihre Erfahrungen an Existenz-
gründer und Unternehmer weiter-
geben. Sie helfen zum Beispiel bei
der Erstellung von Geschäfts-
und Finanzierungsplänen, in Fra-
gen der Organisation, im Rech-
nungswesen sowie auf den Gebie-
ten Produktion, Vertrieb und Mar-
keting.

Informationen zu den Sprech-
tagen der Aktivsenioren können
auch im Internet unter www.wirt-
schaftsfoerderung-roth.de und
www.aktivsenioren.de abgerufen
werden. Anmeldung beziehungs-
weise Terminvereinbarung ist
erforderlich und nimmt das Land-
ratsamt Roth, Wirtschaftsförde-
rung, unter Tel. (09171) 81-1325
entgegen.

LANDKREIS/ROTH — Vor rund
drei Jahren spendete die BMW AG
über das Rother Autohaus Waldmül-
ler der Berufsschule Roth einen Mini
Cooper. Dieser Tage stand wieder eine
Auto-Übergabe an. Aber nicht mit
Benzin oder Diesel fährt das gespon-
serte Fahrzeug, sondern der BMW i3
läuft — ganz zeitgemäß— ausschließ-
lich mit Strom.

So freut sich das Rother Berufs-
schulzentrum — mit der Berufsfach-
schule für Elektromobilität — über ihr
erstes eigenes Fahrzeug, das zu 100
Prozent mit Strom angetrieben wird.
Der Wert dieser besonderen Spende
liegt bei rund 45000 Euro brutto.

Spezialkurs für Lehrer
Man sah den beiden Vertretern der

Berufsschule schon bei der Fahrzeug-
übergabe im Rother Autohaus Wald-
müller die Vorfreude auf das Arbeiten
mit dem neuen Fahrzeug an – so wie
es vermutlich auch ihren Schülern

gefallen wird, die an dem schicken,
neuen E-Mobil weniger den Ölwech-
sel, sondern vielmehr die vielen neuen
Aspekte erlernen sollen, die die Elek-
tromobilität mit sich bringt. Stichwor-
te sind dabei die Hochvolttechnik,
oder der Umgang mit dem Datenaus-
tausch des modernen Bordnetzwerks.
Die Berufsschullehrer Klaus Himmel-
reich (Fachbetreuer Kfz-Bereich) und
Thomas Elster (Fachlehrer für Fahr-
zeugtechnik) müssen jedoch zuerst ein-
mal selbst einen zweitägigen Spezial-
kurs eines BMW-Coachs absolvieren,
ehe sie ihr i3-Wissen an Schülerinnen
und Schüler weitergeben werden.

Die Berufsschule Roth ist mit ihrem
BMW i3 eine der wenigen Berufsschu-
len in Bayern, die über ein so fort-
schrittliches Elektrofahrzeug für den
Unterricht verfügt. Nur auf der Stra-
ße wird man es wohl nicht zu sehen
bekommen, denn da es sich dabei um
ein Sponsoring-Fahrzeug handelt,
muss es in den Hallen der Berufs-
schule bleiben.  tts

VON JÜRGEN LEYKAMM

BÜCHENBACH — Die Damen und
Herren des Obst- und Gartenbauver-
eins trauten ihren Augen kaum, als
Familie Hammer aus Rednitzhem-
bach zum 13. Kürbismarkt kam. Denn
sie steuerte zumWiegewettbewerb ein
Exemplar bei, das alle Dimensionen
sprengte. Auf dem ersten Platz lande-
te der „Atlantic Giant“, er brachte
173 Kilo auf die Waage.

Dieses Gewicht überhaupt fest-
zustellen, sei gar nicht so einfach
gewesen, wie Robert Nachtrab ein-

räumte. Der Schachclubchef sorgte
für das Abwägen der teilnehmenden
Kürbisse. Es mangelte an genügend
Gegengewichten, denn mit solch
einem Koloss hatte bei dem Wett-
bewerb keiner gerechnet. Die bisheri-
gen Gewinner reichten nicht einmal
an die Hälfte des jetzigen Sieger-
gewichts heran. Zur Herfahrt brauch-
te es ein großes Auto und das gemein-
same Anpacken von fünf Personen,
um den Giganten zu bewegen.

Dass er so überaus stark gedieh, ist
das Verdienst von Max Hammer. Er
zählt heuer 16 Jahre. Genauso viele
Kilogramm zählte der Kürbis, mit

dem er im vergangenen
Jahr beim Markt antrat.
Dieses Mal also hat sich
der Jugendliche um über
das Zehnfache über-
troffen.

Daneben gesetzt
Das Geheimnis seines

Erfolgs? „Ich habe einen
anderen Samen genom-
men und ihn gut
gedüngt“, verrät er. Und
er hat ihn vor der Sonne
beschirmt, falls die ein-
mal zu stark auf wach-
sende Gemüsefrucht pral-
len wollte. Max machte
aus ihr ein „Einzelkind“,
in dem er die anderen
Triebe alle entfernte, heg-
te und pflegte den wach-
senden Giganten und
setzte sich auch mal auf
einen Stuhl neben ihn.

Nun hat der Teenager
mit dem atlantischen Rie-
sen den Kürbismarkt-
rekord eingefahren. Der-
weil rätselt man bereits,
wie man des Spit-
zenexemplar zerteilen
soll. „Mit der Flex“, sagt
ein Marktbesucher. Der
Züchter selbst favo-
risiert die Hacke.

Bald schon soll der „Atlantic
Giant“ geschlachtet und zu Suppe
sowie Kompott verarbeitet werden.
Damit wollen die Hammers dann ihre
ganze Straße versorgen. Max selbst ist
nun natürlich hoch motiviert, beim
Wettbewerb im kommenden Jahr
noch einmal anzutreten. Vielleicht sei
das nächste Exemplar erneut zehnmal
so schwer, legt er die Messlatte höchst-
möglich. Erreicht er sie, ist ihm der
Weltrekord sicher. Der jetzige
173-Kilokürbis wird am Markt immer
wieder bestaunt.

Der siebenjährige Leonard aus Röt-
tenbach setzt sich mal neben die Rie-
senfrucht, um sich Schatten spenden
zu lassen. Zarte 18 Monate zählt ein
Wendelsteiner Namensvetter des
Rekordhalters: Maximilian nutzt die
Gelegenheit zum kühnen Ritt auf dem
Rekordkürbis.

Gefolgt wird der preisgekrönte Kür-
bis übrigens von einer 39,6 Kilo schwe-
ren Frucht von Lilly und Leni Winter
und von einem 35,7-Kilo-Kürbis von
Luisa Hechtel.

Daneben gab es auf dem Markt frei-
lich noch zahlreiche andere Attraktio-
nen: die „Rothsteirer“ sorgten für
zünftige Musik und eine Fahrradver-
steigerung für echte Hingucker. Auch
ein „Klapprad mit Nostalgiewert“
kam unter den Hammer, den Peter Jor-
dak vom Kinder- und Jugendbüro des
Ortes schwang.

Als sehr beliebt erwies sich auch
das Basteln mit der Gemüsefrucht.
Der zehnjährige Oliver und seine acht-
jährige Schwester Sarah aus Kühe-
dorf sind Stammgäste und bewährten
sich nun als gute Schnitzer. Bei sei-
nem ersten Bastelkürbis bewies der
Jan aus Georgensgmünd mit seinen

vier Jahren erstaunliches Talent. Und
die ortsansässige Michelle umarmte
gleich einen Kürbis. Den gab es natür-
lich in allen Farben und Formen sowie
Verkostungsformen bei der Veranstal-
tung zu erleben – vom Eis bis zum
Schnaps. Auch für Kunstwerke stan-
den die Kürbisse gerne Pate. Ein
Exemplar etwa bekam als Geschenk
vom OGV Rednitzhembach in Person
von Wipawee Hausmann den Schrift-
zug des Büchenbacher Vereins ver-
passt. Dessen Vorsitzender Manfred
Riedl zeigte sich schließlich äußerst
zufrieden mit der 13. Auflage der Ver-
anstaltung, die er selbst ins Leben
gerufen hatte. Damals mit der Inten-
tion, die Seenterrasse des Ortes besser
zu nutzen.

ZWeitere Fotos unter www.nord-
bayern.de/roth

ROTH/SCHWABACH — Wie ent-
steht eigentlich ein Buch? Für die
Oktober-Ausgabe von nanu!?, derKin-
derzeitung der Nürnberger Nachrich-
ten und Nürnberger Zeitung, haben
vier Kinderreporter die Antwort auf
diese Frage gesucht.

Beim Nürnberger Tessloff-Verlag,
in dem die berühmten „Was Ist
Was“-Bücher entstehen, hat das Quar-
tett Grafikern und Lektoren bei der
Arbeit über die Schulter geschaut.

Vorgestellt werden
außerdem drei Grund-
schüler aus Abenberg,
die selbst zu Autoren
wurden und ein eigenes
Buch veröffentlicht
haben.

Um Selbstverteidi-
gung, wie man sich mit
Worten und Gesten zur
Wehr setzt und bei Ärger
einen kühlen Kopf
behält, geht es im Top-
thema des Hefts.

In der Sportrubrik
stellt eine Viertklässle-
rin ihren Sport Yoga vor,
und in der Werkstatt
gibt es einen herbst-
lichen Basteltipp für
Schätzesammler. nanu!?
erklärt in jeder Ausgabe
zudem aktuelle Nach-
richten aus aller Welt

und der Region verständlich und für
Kinder zwischen sechs und elf Jahren
altersgerecht aufbereitet.

Z Die Oktober-Ausgabe von
nanu!? erscheint am Samstag, 1.
Oktober. Sie ist für 1,50 Euro als
Einzelheft im Handel und in den
Geschäftsstellen der Nürnberger
Nachrichten und ihren Heimat-
zeitungen erhältlich. Das Jahres-
abo mit zwölf Ausgaben kostet
15 Euro. www.nanu.news

Der ehemalige Bau-
unternehmerHans-Peter
Popp konnte seinen 70.
Geburtstag feiern. Eine
große Schar an Gratulan-
ten, darunter Pfarrerin
Elisabeth Düfel, der
Rother Bürgermeister
Ralph Edelhäußer und
Sparkassendirektorin
Rita Smischek, hatten
sich eingefunden um
dem Ehrenobermeister
der Bauinnung Schwa-
bach-Roth-Hilpoltstein
die besten Wünsche zu
übermitteln. Kreishand-
werksmeister Hanno
Dietrich und sein Nach-
folger im Amt des Ober-
meisters, Horst Hum-
penöder sowie Geschäfts-
führer Sebastian Dörr
dankten dem Jubilar für die in 33 Jah-
ren ehrenamtlich geleistete Arbeit bei
Bauinnung und Kreishandwerker-

schaft und überreichten ihm mit den
besten Wünschen einen reichhaltig
gefüllten Geschenkkorb.

Tipps von den
Aktivsenioren
Wirtschaftsförderung lädt am
kommenden Donnerstag ein

Irgendwie elektrisierend
BMW sponsert einen i3 für das Rother Berufsschulzentrum

Klaus Himmelreich (BS-Fachbetreuer KFZ-Bereich), Manuela Rimbeck (Gebietsleiterin Aftersales der BMW AG), Klaus
Schmidt (Geschäftsführer Autohaus Waldmüller) und Thomas Elster (BS-Fachlehrer für Fahrzeugtechnik) vor dem i3. F.: tts

Gigant mit 173 Kilo
Rekordgewicht beim Kürbismarkt in Büchenbach

Bunte Farben und unterschiedlichste Formen. Die ausgestellten Kürbisse waren in Büchenbach am Wochenende ein Hin-
gucker. Kaufen war ausdrücklich erwünscht.  Fotos: Jürgen Leykamm

Der Kürbis von Max Hammer brachte tatsächlich 173
Kilogramm auf die Waage.

Bilder über Steinmetzzeichen
HEIDECK — Der Archäologe Tho-

mas Liebert wird am Donnerstag, 29.
September, nach einem Ortstermin an
der Heidecker Frauenkapelle Bilder
verschiedenster Steinmetzzeichen zei-

gen und über den Sinn der zum Teil
vor mehr als 800 Jahren in die Werk-
steine gehauenen Markierungen refe-
rieren. Treffpunkt für den Ortstermin
ist um 19 Uhr das Heidecker Rathaus,
der Vortrag im Bürgersaal schließt
sich an. Der Eintritt ist frei.

Diese drei Jungs wissen, wie es geht. Sie haben ein
Buch geschrieben. Foto: Linke

Horst Humpenöder (li.) und Hanno Dietrich (re.) gratu-
lierten Hans-Peter Popp. Foto: oh
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Wie entsteht ein Buch?
Kommenden Samstag erscheint die neue nanu!?-Ausgabe
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